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DÜLMEN. Bereits seit Ende
2016 rüstete die Stadt Dül-
men drei Standorte mit neu-
en digitalen Sirenen aus. Auf
dem Dach des Clemens-
Brentano-Gymnasiums
(kleines Foto), der Kardinal-
von-Galen-Hauptschule und
der Augustinus-Schule sind
solche Anlagen installiert.
Das Land NRW hatte 2013
beschlossen: Bei Großfeuern,
Orkanen und Starkregen
muss die Bevölkerung ge-
warnt werden können.

Ein Feuer in einer Lager-
halle im Gausepatt, nahe der
ehemaligen Diskothek Gi-
ga-Parc, löste in der Nacht zu
Donnerstag den ersten Ein-
satz dieser Sirenen aus: ein
durchgehender Ton, der in-
nerhalb einer Minute zwei-
mal unterbrochen wird, als
Zeichen für ein Großfeuer.
Die Leitstelle hatte zuvor
entschieden, ab F4 (zweit-
größte Eskalationsstufe) die
Sirenen anzuwerfen. „Wir
hatten das Alarmsystem für
Dülmen erst am Vortag
scharf gestellt“, erklärt ein
Sprecher der Feuerwehr.

Wie können Bürger auf
den Alarm reagieren? „Infor-
mieren Sie sich! Schalten Sie
das Radio ein und achten auf
Hinweise. Versorgen Sie sich
mit Informationen über das
Internet“, rät das Innenmi-
nisterium auf seiner Home-
page. Auch die Feuerwehr
Dülmen kommentiert im
Facebook-Auftritt den Sire-
nen-Einsatz: „Wir erhoffen

uns durch die Warnung der
Bevölkerung, dass diese sich
auf mehr Einsatzfahrzeuge
im Straßenverkehr einstellt.“

Zugleich gibt die Feuer-
wehr Entwarnung in Bezug
auf nächtliche Ruhestörun-
gen: „Diese Einsätze gehören
nicht zum Alltag. Es ergibt
sich ein Durchschnitt von
zwei Einsätzen pro Jahr.“

Die Stadt Dülmen will den
Ausbau von Sirenen weiter
vorantreiben: Noch in die-
sem Jahr sollen am Erich-

Kästner-Haus Buldern, am
Feuerwehrgerätehaus Haus-
dülmen und an der Grund-
schule Dernekamp Sirenen
installiert werden. Für 2019
ist bereits Geld für den wei-
teren Ausbau in den Ortstei-
len eingestellt. Aber dass
nun alle Sirenen in allen
Ortsteilen gleichzeitig heu-
len, ist eher unwahrschein-
lich: „Grundsätzlich werden
nur die Sirenen für das be-
troffene Gebiet aktiviert“,
versichert Stadtsprecherin

Nina Wischeloh.
Das Feuer, das von der

Leitstelle zunächst als F4
eingestuft worden war,
brachten die Wehrleute zum
Glück rasch unter Kontrolle,
niemand kam zu Schaden.
Um 23.25 Uhr wurde der
Brand gemeldet, um 1 Uhr
konnte der Einsatz beendet
werden. Alarmiert wurden
die Einheiten Mitte, Haus-
dülmen und Merfeld. Die
Polizei hat den Brandort be-
schlagnahmt, um die Brand-

ursache zu ermitteln. Mit ei-
nem Ergebnis ist frühestens
am heutigen Freitag zu rech-
nen.
� Im Internet hat das In-

nenministerium NRW Infor-
mationen eingestellt. Hier
können die Sirenensignale
angehört und Informatio-
nen, wie man sich richtig
verhält, abgerufen werden.
Auch die Feuerwehr Dülmen
informiert auf Facebook.

� www.im.nrw
� facebook.com/fwduelmen

Von Markus Michalak

Erstmals echter Sirenen-Alarm
Feuer im Gausepatt löst Großeinsatz aus

Der ehemalige Giga-Parc ist nicht verschlossen, die Diskothek selbst, das Außengelände und die angrenzenden Hallen machen inzwischen einen
sehr verwahrlosten Eindruck. Ein Feuer in einer der Hallen löste nun den ersten städtischen Sirenen-Alarm aus. DZ-Fotos: Michalak/Stadt Dülmen


